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T ag es ordnu ng s p u nk t:  
 
Finanzierungsvereinbarung zwischen der Stadt Paderborn und der Paderborner 
Stadiongesellschaft mbH zum Bau der Paragon-Arena 
      
B es c h l u s s v ors c h l ag :  
 

Einer Finanzierungsvereinbarung zwischen der Stadt Paderborn und 
der Paderborner Stadiongesellschaft mbH (PSG) zum Weiterbau der 
Paragon-Arena mit folgenden Eckpunkten wird zugestimmt: 
 
1. Es bleibt bei dem 2005 zugesagten Zuschuss von 3,4 Mio. EUR. 

Dieser wird weiter ausgezahlt, unabhängig von der endgültigen Hö-
he der Aufwendungen der PSG. 
 

2. Die Stadt gewährt der PSG ein Darlehen über 2,5 Mio. EUR.  I n den 
ers ten 1 5  J ah ren beträ g t der Z i ns s atz  3  %  p . a.  bei  ei ner T i l g u ng  
v on 2  %  p . a z u z ü g l i c h  ers p arter Z i ns en.  N ac h  A bl au f  v on 
1 5  J ah ren erh ö h t s i c h  der Z i ns s atz  au f  4  %  p . a.  u nd di e T i l -
g u ng s rate au f  4  %  p . a.  z u z ü g l i c h  ers p arter Z i ns en.  
 

3. Die Fortführung der Baumaßnahme beginnt erst, wenn der PSG ei-
ne Baugenehmigung erteilt wurde und nach einer Frist von 6 Wo-
chen nach erteilter Baugenehmigung eine übereinstimmende Be-
wertung evtl. eingegangener Klagen erfolgt ist, ansonsten nur, wenn 
nach dieser Frist ausdrücklich auf Schadensersatzansprüche sei-
tens der PSG verzichtet wird. 
 

4. Erschließungskosten für das Stadion werden entsprechend dem 
Ratsbeschluss vom 16.06.2005 auch nach dem nunmehr vorgese-
henen Ausbau nicht erhoben. Ferner wird auf mögliche Erstattungs-
ansprüche für Ausgleichsflächen nach § 135 a BauGB für das Sta-
dion verzichtet. 
 

5. Die Stadt führt als eigene Baumaßnahmen sämtliche Straßenbau-
arbeiten einschließlich der Verkehrsausstattung und Verkehrslen-
kung durch. Ferner wird sie u. a. den Stellplatz P 1 und den 
Park & Ride Parkplatz errichten und zur Verfügung stellen. 
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6. Der veranstaltende Verein bzw. die PSG entrichtet für die Zurverfü-

gungstellung von städt. Parkflächen ein Entgelt von 0,35 EUR je 
Stadionbesucher, maximal jedoch 30.000,00 EUR je Spielsaison. 
 
B e l ä uf t  si c h  d i e  B e suc h e r z a h l  be i  L i g a sp i e l e n  i n  e i n e r  S a i so n  
a uf  m e h r  a l s 1 7 0.000, so  i st  f ü r  d i e  d a r ü be r  h i n a usg e h e n d e n  
B e suc h e r  e i n  En t g e l t  v o n  j e  0,5 5  EUR z u e n t r i c h t e n . D i e  B e t r ä -
g e  v e r st e h e n  si c h  z uz ü g l i c h  Um sa t z st e ue r . 
 
Diese Parkflächen werden mit dem bestehenden Betrieb gewerbli-
cher Art „Parkstätten“ zusammengefasst. 
 

7 . D e r  V e r t r a g  w i r d  e r g ä n z t  um  e i n e  K l a use l , n a c h  d e r  d a s P a r k -
e n t g e l t  n e u v e r h a n d e l t  w i r d , w e n n  si c h  d i e  w i r t sc h a f t l i c h e n  
V e r h ä l t n i sse  d e r  P S G  g e g e n ü be r  d e m  S t a n d  be i  V e r t r a g sa b-
sc h l uss d e ut l i c h  v e r be sse r t  h a be n . D a be i  i st  a bz ust e l l e n  a uf  
d a s g e m . §  1 0 d e s V e r t r a g s v o r z ul e g e n d e  F i n a n z i e r un g sk o n -
z e p t  un d  d i e  si c h  f ü r  d i e  F o l g e j a h r e  e r g e be n d e n  J a h r e sa b-
sc h l ü sse . V e r h a n d l un g e n  si n d  d a n n  a uf z un e h m e n , w e n n  si c h  
d i e  Er t r a g sl a g e  g e g e n ü be r  d e m  V e r t r a g sa bsc h l uss um  m e h r  
a l s 1 5  %  be sse r  d a r st e l l t . 

 

      

B e g r ü n d un g
 
Er g ä n z un g  d e r  B e g r ü n d un g :  
Wie bereits am Ende der Sitzungsvorlage 0179/07 ausgeführt, konnte bis zum 15.06.2007 
kein endgültiges Einvernehmen mit der Paderborner Stadiongesellschaft mbH über die Fi-
nanzierungsvereinbarung erzielt werden. 

 

In den Gesprächen der PSG mit den Banken hat sich herausgestellt, dass diese die Tragfä-
higkeit des Finanzierungskonzeptes der Gesellschaft noch nicht gegeben sehen. Die Ver-
waltung sieht sich daher veranlasst, dem Rat eine zusätzliche Änderung des Finanzierungs-
vertrages vorzuschlagen, um den zügigen Weiterbau der Paragon-Arena sicherzustellen. 
Die PSG befindet sich in Gesprächen, um weitere Gesellschafter für die Stadiongesellschaft 
zu gewinnen, damit der Finanzierungsbeitrag auf seiten des Bauherrn sichergestellt werden 
kann. Darüber hinaus sind weitere Aktionen bei Wiederaufnahme der Bauarbeiten 
(z. B. Bausteinmodell) geplant. Im Einzelnen wurden noch einmal folgende Veränderungen 
des Vertrages besprochen, die in die vorgelegte Fassung noch einzuarbeiten sind: 

 

1. Das beabsichtigte Darlehen in Höhe von 2,5 Mio. EUR wird in den ersten 15 Jahren 
statt mit 4 % mit 3 % p.a. verzinst. Die Tilgung beträgt wie vorgesehen 2 % zuzüglich 
ersparter Zinsen. Diese fällt infolge der geringeren Verzinsung damit ebenfalls etwas 
geringer aus. Nach 15 Jahren erhöht sich der Zinssatz auf 4 % und es bleibt bei einer 
Tilgungsrate von 4 % p.a. 

 

2. Das vom veranstaltenden Verein bzw. der PSG zu entrichtende pauschale Parkentgelt 
für die Zurverfügungstellung der städt. Parkflächen (P 1 und Park & Ride Parkplatz) 
beträgt weiterhin 0,35 EUR je Stadionbesucher, maximal jedoch 30.000,00 EUR je 
Spielsaison.  
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Dagegen soll das Parkentgelt erhöht werden für die Anzahl der Besucher, die bei den 
Ligaspielen je Saison über 170.000 hinausgeht. Für diese Anzahl der Besucher ist ein 
Parkentgelt in Höhe von 0,55 EUR je Person zu entrichten. Die Beträge verstehen sich 
jeweils zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer. 

 

3. Im Vertrag wird nunmehr fest vereinbart, dass das Parkentgelt dann nachzuverhandeln 
ist, wenn die wirtschaftlichen Verhältnisse der PSG sich gegenüber dem Stand bei Ver-
tragsabschluss deutlich verbessert haben. Dabei ist abzustellen auf das vorgelegte Fi-
nanzierungskonzept (§ 10) und die in späteren Jahren vorzulegenden geprüften Jah-
resabschlüsse der Gesellschaft (§ 17). Sollte sich die Ertragslage danach um mehr als 
15 % verbessert haben, so ist über das Parkentgelt neu zu verhandeln. 

 

Der Bürgermeister 

 

 

 

Paus 
 
 


